
Beıtrag .„„Über das Bischofsamt“ insofern eine, SCHMAUS ICHAEL ALFRED
w1e nennt, „Entkonfessionalisierung“‘, als (Herausgeber), Wahrheit und ZeugnıS. tuelle

'1hemen der (Gegenwart theologıscher Sıcht.durch Eiınordnung des Dogmas 1n das Gesamt
des biblischen Zeugn1sses und sSeINE katholische Patmos-Verlag, Düsseldorf 1964
Auffüllung, be1 der ostkirchliche un! evangelische Die gegenwärtige theologische Sıtuation ist
Spirıtualität un! Theologıe beachten sel, uch dadurch gekennzeichnet, daß S1C
1ne tiefere un breitere Erkenntnis Dl
werden soll Sehr klar werden zunächst dıe vielen, oft weıt verstreuten Eınzelarbeiten dıe

Bausteine einem Anfang lıefert, der
tradıtionellen Problemkreise dargestellt: ApOoO- nıcht mehr Ausgang großer Systembildungen se1in
stolische Sukession, Verhältnis VO:  - Episkopat wird, sondern sıch fien halten hat für den
uUn:! Prımat und VO'  S KEpıskopat un! Presby- Andrang Fragen, denen 1U In der ela-
era Wıchtig un sehr gut ist, daß beı ]DDar- stischen Art des Dıaloges begegnen ist. Für
stellung des Besonderen des Bischofsamtes se1ine jeden Interessierten lıegt L1U.: 1n „Wahrheıt und
Verankerung 177 Ganzen der Kırche mıt der Zeugni1s”” 1ne Sammlung VO  > Beiträgen VOI,
Gemeinsamkeıt und Unterschiedenheıt des diıe sıch rühmen dar(f, den Dıalog mıit der Welt
Gottesvolkes aufgewliesen wıird Kın wenı1g VOCI- entscheidenden Punkten aufzunehmen. Alpha-
wırrend wirkt sıch a daß die allgemeınen betisch geordnet VO  - „Aberglaube” bıs „Zweifel*®,
Charısmen un „Amter‘‘ eigentlich hne hın- mıt ansprechenden Untertiteln versehen, sind
reichende Erklärung der obwaltenden Analogıe dıe Artıkel, die selten mehr als Seiten be-
mıt demselben Wort Amt dargestellt werden WI1EC tragen, klare Stellungnahmen, cdıe SS UEL ke-
dıe besonderen Amter. Dem besonderen ehr- un rygmatıschem Akzent geschrıeben wurden un
Priesteramt des Bıischofis ist ein eigener Abschniıtt 1Ne apostolisch-missionarische Ausrichtung be-
gewıdmet, wobeı dann uch das Verhältnis sıtzen"“ (10) Jedem Beıtrag sınd A weıteren
des Biıschoisamtes den allgemeınen ÄIII'ZCI'II ÖOrientierung Literaturhinweise beigegeben,einer vielleicht doch eın wen1g fragwürdıgen Personen- un: Sachregister erhöhen die Über-
Analogıe ZU Verhältnis zwıschen dem Papstamt sichtlıchkeıt.
un dem Bischofsamt erklären versucht wird. Um sıch ınen Zugang dem reichen MaterialBedeutsame Ausblicke auf möglıche Entwick- verschaffen, kann 1112  - vorteilhaft dıe e1ın-lungen schlıeßen dıe Arbeıt ab gearbeıteten Konzilsthemen Z U aßstab —Abgeschlossen wırd das uch durch inen BC-
wıchtigen, schon vorher 1n den „Stimmen der legen. Das Stichwort „Konzil” ist neben „Kiırche"”
Zeıt“ veröffentlichten Artıkel VO.:  - Rahner S 1mMm Sdachwortregister besten aufgeschlüsselt.

Es 1äßt sıch das Werk Iso VOIl seiner alpha-„„Über den Eipiskopat‘”, dessen eingangs arge- bethischen Anordnung abgesehen uch 1nstellten Erwartungen durch die Konstitution konzentrischen Kreisen betrachten. In der Mıttedes Konzıls über cdıe Kırche mittlerweıle erfüllt, stehen Kırche un kirchliches Leben ZeichenJ2 ZUL eıl überboten Sınd. Aus der (GGrund-
AuUsSaQC, daß der Bıschof gleich unmittelbar, unter den Völkern Ratzınger), Liturgıe, die

Sakramente als Zeichen un! Quelilen des Heıls
WCN1) nıcht ZUerSst, Mitglıed des Bischofskollegi- Finkenzeller) ; die Hauptthemen der Ver-
ums, des Jrägers der höchsten Hirtengewalt kündıgung Gott Auer) Dreifaltigkeıit,über dıe Gesamtkırche mıiıt dem aps als Haupt,
WI1Ee Hırt eiıner einzelnen Dıiözese ıst, werden Christus, Eschatologıe (alle dreı VO  w Schmaus)

ferner die einzelnen Diszıplinen der TheologiıeKonsequenzen {ür ine richtige Deutung un! mıt den weıten hemenkreisen: Offenbarung,Gestaltung einer Reihe VO:  w=) konkreten Gege- Religionsgeschichte un! Ökumene, Bıbel, Dogmabenheıten ım Leben der Kıirche SCZOSCH. 50
erscheıint das Kardıinalskollegium siınnvollerweıse (Übernatur, Vorsehung, Jaube, Hoffnung,
als praktısche Repräsentatıon des Bischofs- Liebe), Moral (Gewissen, Freıiheıt, Sünde, 'T u-

gend). Breiten Raum nehmen dıe Stellung-kollegiums. Als Titularbischöfe könnten SINN- nahmen den aktuellen Menschheıtsfragen ein!vollerweıse Männer Glıiıedern des Kollegıi1ums Anthropologıe, Abstammungslehre, Geburten-gemacht werden, dıe e1n solches Amt bekleiden,
iıne solche Auifgabe 1ın der Kırche erfüllen, die regelung ; terner IThemen des öffentlichen Lebens
dem Amt eines Ortsbischofs entsprechend un! Wırtschaft, Kultur, Politik.
für dıe Gesamtkıirche VO:  - besonderer Bedeutung Aus der lockeren, ber doch 1n steter Verbindung

mıt der chriıstlıchen Lebensmiutte angelegtenıst. Die „relatıve“ Ordinatıon zeıgt sıch als eıgent-
liıch immer gegeben, insofern durch dıe Bıschols- Ordnung zeigt sıch das reichhaltıge Programm,
weıhe das Bıschofskollegiıum eingegliedert, Iso das ın diesem Werk verwirklıcht werden ll
Anteıl der Hırtengewalt des Kollegi1ums über Es geht nıcht eine relig1öse Bıldung IM BO-
diıe Gesamtkirche gegeben wird Sogar Wesen un wohnten Stal, sondern den großen, ın den
sachgemäße Gestalt einer Diözese empfangen Licht Grundzügen uch durchgeführten ntwurf einer

der genannten Grundaussage. Wiıchtig ıst uch christlıchen Erwachsenenbildung, hne die das
dıe Betonung der Eıiınheıit des Bıschofis mıt seinem Nachholbedürfnis der Kıirche auf dem Gebiet
Presbyterium, als dessen Repräsentatıiıon dıe bı- der „iırdischen Wıiırklichkeiten“ nıcht gedeckt
schöfliche Kurıe gestaltet werden sollte. Noch werden könnte. Erwachsenenbildung hat VOL

einige andere Gesichtspunkte bıs dem beraten- allem das Selbstverständnis der Person durch
den Bıschofsgremıium den Papst, das 1119  e} CI - die Bezugnahme auf die formende Umwelt
warten kann, finden siınnvolle Darstellung. entwickeln. Dem entspricht, daß den Be1-
Frankfurt $to Semmelroth traägen der Dynamısmus der menschlichen
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Exıistenz und Geschichtlichkeit eıinen starken dıe breıtere Grundlage bıetet. Hıer ertährt 1119}  -
Akzent erhielt. Um dıes wıeder VO:  5 der Mıtte dıe umstürzende Gewalt des personalıstischen

Denkens. Aus der tıefen Eıinsiıcht das Wesenher zeıgen: Dıie Kırche ist „der (Grestus der
Eıinholung 1n das Christusereign1s ın dem das des Wortes und seıne Bedeutung für das mensch-
1e]1 der eschichte Wıiırklichkeit geworden ..  IStG iiche Ich schöpft Ebner cdıe Deutung der PDC)

iın das Personale übertragen: Der Inhalt nalen Exıstenz. Das Sein der Person ıst durch
des Christseins ıst das Sein-für-die-anderen dıe dıalogische S die fliessende Be-
(404 {x} Dıiese Auflösung aller Statık und Er- zıehung VO)] Ich ZU Du, gekennzeıichnet, durch
Starrung ın die gezlielte Aktıon durchzieht die das Geschaffensein 1M Wort. ‚JIn dieser Hınsıcht
meısten Beıträge, dem Werk ınen M1SS1O0- ıst der dialogische Personbegriff Ebners selbst
narıschen lan verbürgt, aber dıe rage eın theologischer Begrı (885), der seıne Frucht-
aufkommen läßt, WAaTrTunm „Missıon"® 1Ur 1n 1N1- barkeıt für das Verständnıiıs bıblıscher Grund-
SCH wenıgen Zeılen behandelt wiırd (465 E begriffe (Sünde un Erlösung, Gnade uınd
„Apostolat‘” thematısch überhaupt nıcht auft- Glaube, Gemeinschaft un! Reıich Gottes)
scheint”?” Davon abgesehen wiırd ber der Unter- erweıst.
tıtel „Aktuelle 'LThemen der Gegenwart ın Mıt der Auswirkung dıeses Denkens 1n der '1heo-
theologıscher Sıcht‘‘ voll gerechtfertigt und damıt logıe befaßt sıch der zweıte Hauptteıl des Buches.
zugleich die Aussagekralit, aber auch dıe Not- Es handelt sıch wel Haupttypen des dıa-
wendiıgkeıt einer aufgeschlossenen Theologıe logıschen Personenverständnisses, dıe sıch 1mM.
uıunter Beweıis gestellt. Aus i1nem Antrıeb auSs der auf der eıt 1ın der Theologie herausgebildetMıtte des Lebens wırd cıe jeweıilige 'Thematık haben das aktualistische Personenverständnis
1n Übersicht entfaltet, wobe!l uch schwıe- ın der evangelıschen un das metaphysısch-rıge ragen, WI1€E Geschichte, Kommunısmus, substanzıalıstische 1n der katholıischen Theologie.Psychoanalyse u nıcht Aaus dem Weg Zur Gabelung dıese beıiıden auseinander-
wird. So stellt das uch eın sehr brauchbares strebenden KRıchtungen führt letztlich dıe Je VCOCI-
Nachschlagewerk dar, eın Kompendium für den
Christen VO  - heute, dem Wıssen nıcht Macht,

schiedene Stellung 1n der Frage nach dem Sein
Damıt wiıird aber cıe interkontessionelle Be-

sondern Anleıtung ZU Diıenst bedeutet. deutung dıeser Erörterungen sichtbar. Brunner
unı Gogarten sınd dıe typıschen Zeugen AUuSs

BERNHARD, Der dialogische der evangelıschen Theologie, deren dogmatische
Personalısmus ın der evangelischen und katholischen Erwägungen konsequent aus ihrem aktualıs-
T heologie der Gegenwart, (Konfessionskundliche und tischen, je 11C)  S setzenden Personverständ-
kontroverstheologische Studıen, VIIL Hrsg. nıS, folgen: Die Geschichtlichkeit des Menschen
VO: Johann-Adam-Möhler-Institut.) Ver- wırd über jede test umriıssene Gestalt erhoben.
lag Bonıfacıus-Druckereıi, Paderborn 1963 Leinen

20.50 Theologıe wiırd auf diesem Wege (vor allem beı
Gogarten) Anthropologie 1 existenzılalistischen

Um die Glaubenswahrheiten iın einer der Offen- ınne. Auf metaphysischer Grundlage bauen
barung ANSCHLCSSCHEN Weıiıse QuSZUSaSgCH, bedarf dıe katholischen Theologen den Personalismus

der fortgesetzten Besinnung auf das Eıgensein
stımmte Personverständnis‘* mıt unverkennbarer

Steinbüchel begründet das „geıistbe-
der Person, ın dessen Umkreıis nıcht die Begruffe
un Kategorien der Dıing-Welt, sondern dıe Auswirkung auf Schmaus. Rahner verfolgt
höchst eiıgentümlıchen Bestimmungen des PCISO- das '"LThema ın allen Untersuchungen, Semmelroth
nalen Se1ins gelten. Welcher Art sınd diese ” desgleichen. Guardınz SEeTzZz sıch erfolgreich VO  w

In UNSCICIL Tagen werden VO  - allen Seıiten der der philosophischen Ihematık ab und greift
Philosophie und der bıbelnahen Theologıe NECUEC bıbeltheologıschen Erwägungen: Der ‚relations-
Überlegungen dazu angestellt, deren Ertrag bestimmte‘“‘ Mensch steht dem Wesen nach

dem uch VO)]  - Langemeyer übersichtlich Du-Verhältnis ott.
sammengetragen ist. Als das verbindende Ge- bıetet ıne verständliche Eınführung 1ın das
schehen, durch das Personen mıteinander 1ın personalıstische Denken, die nach Anlage und
Bezıehung treten un! stehen, zeigt sıch das Ge- Stil NUur ıne Voraussetzung verlangt: den
SPräCch, also dıe Wırksamkeıit des Wortes, der Menschen ın seiınem personalen e1nNn erns
Dıalog. Die geistige Strömung, dıe sıch der Be- nehmen. Es ist hoffen, daß sıch auf dem Weg

über dıeses Denken uch 1ne für den ökumeni-deutung des Wortes für dıe Wiırklichkeit un!
Begegnung der Personen wıdmet, heißt demnach schen Dıalog brauchbare Begrifflichkeit bıldet.
„dıialogischer Personalismus‘‘®.

KAMMERMAIER WILLIBALD, Fülle desverfolgt dıe geschichtliche Entfaltung un:
Ghristseins. (2B2) Verlag J. Knecht,Frankfurt A,Vor allem dıe inhaltlıche Anreicherung des
1964 Leinen 16.80.personalıstischen Denkens, hne ınes der vielen

sachliıchen Probleme 1mMm einzelnen herausgreifen „Diese Fülle umfaßt dıe unbeschreibliche Freude
un!| kritisch behandeln wollen. Zu dıiesem CNAauUsSo wWw1ıe das unsägliche Leıid, die Armut 1ın
Zweck werden Beispiele dargeboten, dıe diese gleicher Weıse W1e den Reichtum, dıe Leere
Entwicklung besten veranschaulıchen. Die nıcht mınder als die Vollständigkeit firıedvoallen
Untersuchung nımmt ıhren Ausgang VO:  } Ferdinand Selbstbesitzes‘‘, schreıbt 1mM einleitenden Ka-
Ebner, der 1m nahelıegenden Vergleıich mıt piıtel seinem uch (20) un! beschreibt damıt

Buber für den Personalısmus ın der Theologıe den Sınn des Weges der Heılıgen, der
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